Allgemeiner Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


Neunter Jahrgang. Eiſtes Quartal. 72 


Nro. 25. Ratibor, den 27. März 1819. 


(Præs. den 25. Maͤrz 1819.) 2 
Bekanntmachung . 


wegen Verdingung der zur Militair⸗ Verpflegung im Dppelnfchen 


Negierungd» Departement erforderlichen aturalien. 
E, fol auf die Periode vom ıten Juny bis ult. Noobr. c. an den Mindeſtfor⸗ 
dernden verdungen werden; 

1) der Bedarf an Roggen und Haafer fuͤr das Magazin zu Neiße, desgl. 
für die Magazin⸗Depots zu Grottkau, Neuſtadt, Leobſchüͤtz, Ober⸗Glogau, 
Gleiwitz, Nicolai, Pleß und Beuthen; und 

2) der Bedarf an Roggen, Haafer, Heu und Stroh für die in den 

Creiſen Roſenberg, Lublinitz, Beuthen und Pleß ſtationirten Grenz⸗Com⸗ 
mando's. N 
Dazu wird ein Licitations⸗Termin auf 
den zrten März d. J. 
„anberaumt, an welchem ſich Entrepriſeluſtige Vormittags um 9 Uhr im Lokale der 
a . der hieſigen Regierung zur Abgabe ihrer Gebote einzufinden haben. 
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Zur Sicherſtellung des Gebots, muß ſogleich bei der Rieitation der Mindeſt⸗ 


fordernde eine, 
Caution, leiſten. 


den Werth eines Einmonatlichen Lieferungs⸗Quanti erreichende 


— 


a 


Der Zufchlag wird der ausdrücklichen Genehmigung des Königl. Ober ⸗ Praͤſidi 
zu Breslau vorbehalten, und bleibt bis zu deren Eingang jeder Mindeſtfordernde 


„ 


an ſein Gebot gebunden. 4 


* 


Die ubrigen ſpeciellen Bedingungen, fo bei dieſer Lieitation zum Grunde gelegt 
werden, ſollen durch Aushang am Eingang der obgedachten Erſten Abtheilung dffentlich 


v 


dekannt gemacht werden. be 74 
HOppela, den 20. März 1819. 


II. März. * F 
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— Anzeige. 

Ich gebe mir die Ehre Einem Hoch⸗ 
zußerehrenden Publico ganz ergebenſt vor⸗ 
läufig anzuzeigen, daß ich das ehemalige 
Wernerſche Bad allhier auf mehrere 
Jahre gepachtet habe, und mit dem 
Iten May a. c. eröffnen werde. 

Ratibor den 25. Maͤrz 1819. 


Lorenz Hubner. 


— — —— 
A n 3 ei 9 e. 

Ein mit guten Zeugnißen verſehener 
Oeconom, der gegenwartig auf einer großen 
Verſchfe angeftelle, und unverheurathet 
iſt, wünſcht von Johanny a, c. anders 
weitig auſtaͤndig angeſtellt zu werden; 
hierauf reflektirende hohe Herrſchaften be⸗ 
lieben fiber das Nähere bey der Redak- 
tion des Oberſchleſiſchen Anzei⸗ 
gers gnaͤdigſt nachfragen laſſen zu wollen. 
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Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


—— 5 ** 


Ball⸗ Anzeige. 


Ich gebe mir die Ehre Einem Hochzu⸗ 
verehrenden Publico ganz ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich auf den 12ten kuͤuftigen 
Monaths April als auf den zweiten 
Oſterfeiertag einen Ball in dem Saale 


des Herrn Frank arrangiren werde, wozu 


ich um gefülligen zahlreichen Zuſpruch ganz 
ergebeuſt bitte. 5 
Das Eintrittsgeld iſt bekannt. 
Ratibor den 25. April 1819. * 


J. Pfezolla. 


Anzeige. \ 

Binnen ineuigen Wochen wird die Wachs 
tung eines Wirths hauſes offen, das, an 
einem ſehr beſuchten Orte gelegen, eine 
eintraͤgliche Nahrung verſchafft. 
dem Nutzen welchen der Pächter durch 
den Ausſchank der Geträufe, das Kochen, 
die Aufnahme der Fremden u. ſ. w. ge⸗ 
nießt, gewaͤhrt ihm noch das Dominium 
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Außer 
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einige bedeutende Vortheile, indem daſſelbe 
tlicher und wirth⸗ 


1 7 daß ein rech 

chaftlicher Pächter fein hinlaͤngliches Aus⸗ 
kommen dabey erwerben moge. 

Diejenigen welche ſich hierzu tüchtig 

n, und die Mittel beſitzen dieſes 

eſchaͤft auf eine ordentliche Weiſe zu bes 

treiben, können, auf portofreye Anfragen, 


das Naͤhere erfahren durch die 
Redaction des Oberſchl. Anzeigers. 
Ratibor. den 25, März 1819. 


An z e ig e.. 

Die im vorigen Blatte angezeigte ge⸗ 

hlene Stockuhr hat der Eigenthuͤmer 
ereits zurückbekommen. 


Die Redaction. 


Subhaftations = Patent. 
Schuldenhalber fubhaftiren wir hier⸗ 
durch die dem Fleiſchermeiſter Holze! 
ehbrige sub Nro, 11 des Hypotheken⸗ 
uchs verzeichnete, gerichtlich auf 400 
Rithlr. Cour. gewuͤrdigte Fleiſchbank⸗Ge⸗ 
rechtigkeit, und ſetzen einen einzigen Bie⸗ 
thungs = Termin vor dem Herrn Stadt⸗ 
Gerichts- Aſſeſſor Luge in unſerm Seſ⸗ 
ſions⸗Saale auf den 10. May 1819 
eſt, mit der Aufforderung an Kaufluſtige, 
ich in dieſem peremtoriſchen Termine ein⸗ 
finden, ihr Geboth abzugeben und zu 
gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden nach 
eingehoſter Genehmigung der Intereſſenten. 

dieſe Bank zugeſchlagen werden wird. 

Ratibor den 19 Februar 1819. 


Koͤnigl. Stadt = Gericht zu Ratibor. 
Wenzel. Kretſchmer, Luge. 


Johann 


> 99 
Edietal Citation. 


Zu dem nach Juhalt des gerichtlichen 
Inventarii auf 16775 Rıhl. 19 9 Gr. 3 Pf. 


Courant ſich belaufenden Nachlaſſe des 
unter 18ten Auguſt v. J. zu Ober: 


Salz brunn ab intestato verſtorbenen 
und hierſelbſt geweſenen Rentmeiſters 
Bolid, aus Leobſchütz 
gebürtig, haben ſich zwar bereits nach⸗ 
ſtehende ſechs Erben, welche ſaͤmmtlich 
Geſchwiſter Kinder mit dem Erblaſſer 


ſind, als: 1) der Königl, Acciſe⸗Aufſeher 


‚arimilian Burger hieſelbſt, 2) der 
Buͤrger und Hausbeſitzer Carl Bolick 


zu Breslau, 3) die Johanna ver⸗ 


ehelichte Schuhmacher Thomezick zu 
Bauerwitz, 4) der Freihausler Lorenz 
Mali, 5) die Julianne verehelichte 
Freihaͤusler Kudla, und 6) die Jo⸗ 
hanne verehelichte Schwarzviehhaͤndler 
Bubeneck, Letztere drey zu Oſterwitz, 
Leobſchützer Kreiſes, gemeldet; allein 
es haben dieſelben auch zeither wegen 
Größe der Verwandtſchaft des Erblaſſers 


nicht nachzuweiſen vermocht, daß derſelbe 
außer ihnen weder naͤhere noch gleich nahe 


Anverwandten mehr hinterlaſſen hat. Auf 
den Antrag dieſer benannten Erben iſt daher 


ein Termin auf den Zoten April d. J. 


anberaumt worden, zu welchem alle etwa 


noch vorhandene unbekannte nahere oder 


gleich nahe Anverwandten vorgeladen wer⸗ 


den, an dieſem Tage Vormittags um 8 Uhr 


in der hieſigen Stadtgerichts-Kanzellei zu 
erſcheinen, und ihre Anfprüche rechtsbeſtaͤn⸗ 
dig zu beſcheinigen, auch alsdann die Ver⸗ 
theilung der Maſſe, bei ihrem Außenbleiben 
aber zu gewärtigen, daß die Extrahenten 
für die rechtmäßigen Erben angenommen, 
ihnen als ſolchen der Nachlaß zur freien 
Dispofirion verabfolgt, und der nach er⸗ 
folgter Praͤkluſion ſich etwa erſt meldende 
nahere oder gleich nahe Erbe alle ihre 
Handlungen und Dispoſitionen anzuer⸗ 
kennen und zu übernehmen. für ſchuldig, 
von ihnen weder Rechnungslegung noch 
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Erſat der erhobenen Nutzungen zu fordern 
Vertrauens des Publicums würdig zu 


für berechtigt, ſondern lediglich mit dem, 
was alsdaun noch von der Erbſchaft vor⸗ 
handen wäre, zu begnügen für verbunden 
erachtet werden wird. Zugleich werden 
auch alle unbekannte Glaͤubiger hierdurch 
aufgefordert, bis ſpaͤteſtens zu dieſem 


Ich werde ſtets fortfahren mich des 
machen. 
Ratibor den 18. März 1819. 
Itzig Mendel Aufrecht. 


Termine ihre Anforderungen anzumelden, 


indem ſodann die Aus bleibenden es ſich 
ſelbſt beizumeſſen haben werden, wenn die 
Erben für ihre noch nachträglich anzubrin⸗ 
genden Forderungen nicht mehr in soli⸗ 
dum, ſondern Jeder derſelben lediglich nur 
nach Verhaͤltniß ſeines aus der dießfaͤlligen 
Verlaßenſchakts⸗Maſſe bezogenen Antheils 
hierfür verhaftet bleibt. 
Toſt den 23. Januar 1819. 
Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 
Stiller 


Anzeige. 

Da ich mich veranlaßt gefunden, mein 
bis jetzt innegehabtes Gewölbe im Giehl⸗ 
ſchen Haufe auf der Oder-Gaſſe zu verlaffen, 
ſo zeige ich hiermit Einem Hochzuverehren⸗ 
den Publico ganz ergebenſt an: daß meine 

Handlung e in das Haus des 
Herrn Joe 2 auf der Langen⸗ 
Gaſſe Nr. 89 verlegt worden iſt. 

Das beſondere Zutrauen welches meine 

Handlung bis jetzt ſich jo all gemein erwor⸗ 


ben hat, laßt mich hoffen, Ein Hochzuver⸗ 


ehrendes Publicum werde, unbeſchadet dieſer 
Orts veränderung, fo wie bisher auf die Bil⸗ 
ligkeit meiner Preiſe und Meellität meiner 

eſchaͤftsbetreibung gefaͤlligſt beſondere 
Rückſicht nehmen, und mich auch in mei⸗ 


nem veränderten Locale zu finden ſich gu⸗ 


gt bemühen. 


Dienſtanerbieten. 


Ein Wirthſchafts ⸗Verwalter und 
ein Wirthſchafts = Schreiber können, 
wenn ſie ſich über ihre Brauchbarkeit und 
ihr Wohlverhalten genügend aus zuweiſen 
im Stande find, er ſterer Termino 
Johanny a. c., letzterer aber ſofort 
bey mir Anſtellung finden; voch können 
nur perſͤnliche nicht aber ſchriftliche 
Anmeldungen beruͤckſichtigt werden. 


Pawlowitz Pleßner Kreiſes 
den 4. März 1819. 
v. Gusner. 


Getreide⸗Preiſe zu Ratlbor pro Bres⸗ 
lauer Scheffel, in Nom. Münze. 


Datum. 


D. 24. 
Mäc | ven. 


R.ſgl. IN. ſal. 


Rog, Ger- | Hu | Erb 
gen. | fie, fer. f ſen. 


RER. gl. I. fal. 
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Beſſer 3 
Mittel 0 
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Die Juſertions⸗Oebͤhren betragen 8 Dir, Cour. pro Spalten! Zeile, 
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